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11. Januar 1. Probe 2011

25. Januar Hauptversammlung mit Ehrungen
Die Kolpingkapelle schloss am 2. Februar 2011 im Franziskaner 
mit der Jahreshauptversammlung das Jahr 2010 ab. Vorstand 
Markus Layer begrüßte neben den Aktiven der Kapelle auch 
den Vorsitzenden der Gmünder Kolpingsfamilie Thomas Eble 
und Paul Abele als Verteter des Blasmusik Kreisverbandes. 
Beim Totengedenken erinnerte die Kolpingkapelle an ihr lang-
jähiges Mitglied Gerhard Domes. Benefizkrawall, Gmünder 
Entertainment II und die Gmünder-Blasmusik-Serenade nannte 
Markus Layer als herausragende musikalische Punkte des Jah-
res 2010 für die Kolpingkapelle in seinem Jahresrückblick. Die-
ser wurde durch statistische Auswertungen wie Probenbesuch 
und Berichte über Verbesserungen beim Notensystem ergänzt. 
Die Auftritte im Detail gingen aus dem Bericht von Schriftführer 
Wolfgang Stütz hervor. Gesellige Aktivitäten wie Saisonab-
schluss, Sommerprogramm mit Salvatorführung und Ausflug 
nach Nürnberg ergänzten die zahlreichen musikalischen Termi-
ne. Aus dem Bericht von Kassier Sebastian Märtz folgerte, dass 
der Kassenstand durch etliche Investitionen gelitten hat. Für 
die Kassenprüfer bestätigte ihm Bernd Herbst eine ordentliche 
Kassenführung und die Versammlung sprach die Entlastung 
einstimmig aus. Mit Motivation immer wieder neue Akzente set-
zen ist das Ziel von Udo Penz. Rückblickend zeigte er sich mit 
der Kolpingkapelle im Berichtsjahr zufrieden. In seinem Ausblick 
auf 2011 steckte er mit der Blasmusik-Serenade, dem Früh-
jahrskonzert im Stadtgarten und dem neuen Programm für die 
Bergmesse die nächsten Ziele ab. Thomas Eble lobte die Diszi-
plin bei der Probenarbeit und stellte heraus, dass die Kolpingka-
pelle auch 2010 ein gutes Standing hatte. „Das Niveau kommt 
nicht von selbst“ stellte er mit Blick auf die 48 Musikproben fest. 
Die Mithilfe der Kapelle bei der Organisation der Passionsspiele 
fand seine Anerkennung. Das Sommerfest am und für den Sal-
vator war in den Augen von Thomas Eble auch durch die mu-
sikalische Umrahmung durch die Kolpingkapelle ein tolles Fest 
von Gmündern für Gmünder. Die von Thomas Eble beantragte 
Entlastung der Vorstandschaft wurde einstimmig erteilt. 
Die Ehrungen für die langjährigen Musiker führte Paul Abele im 
Namen des Musikkreisverbandes Ostalb durch. Dabei dankte er 
allen, die sich in das Hobby Blasmusik einbringen und wünsch-
te weiterhin viel Freude an der Musik. Die Auszeichnung des 
Kreisverbandes nahmen Gerhard Carl und Siegbert Springer für 
50 Jahre entgegen, Jessica Hübler, Maren Zengerle und Mar-
kus Strenzel wurden für 20 Jahre und Mona Weiß für 10 Jahre 
geehrt. Für die langjährige Zugehörigkeit zur Kolpingkapelle 
lagen Präsente bereit für Karlheinz Lutz (55 Jahre), Wolfgang 
Stütz (40 Jahre), Robert Marx (30 Jahre), Thomas Stütz (20 
Jahre). 



14. Februar Hauptprobe zur Prunksitzung der 
AG Gmender Fasnet im CCS

18. Februar 26. Prunksitzung 
 der AG Gmender Fasnet





28. Februar Tunneldurchschlag
Viele prominente Gäste sah Schwäbisch Gmünd an diesem Tag 
zum feierlichen Tunneldurchschlag unterhalb der Pfitzerkreu-
zung. Die Kolpingkapelle eröffnete die Feier musikalisch und 
umrahmte die Festreden.





10. März Ausschusssitzung
Punkte: 
Frühjahrskonzert, 
Sommerfest, 
Blasmusik-Serenade, 
Ausflug, 
Termineanfragen 2012

17. April Sonntagsprobe

12. Mai Hauptprobe zum Frühjahrskonzert

12. Mai Diözesanmesner-Treffen 
Der Mesnerverband feierte sein 100-jähriges Bestehen. Erster 
Treffpunkt war im Stadtgarten. Hier begrüßte die Kolpingkapelle 
die über 700 Teilnehmer mit einem Ständchen und begleitete 
anschließend den Festzug durch die Bocksgasse zum Heilig-
Kreuz-Münster.





14. Mai Frühjahrskonzert 
 „Spirit of ´69“









28. Mai 150 Jahre Kolpingschützen
 Gottesdienst in St. Franziskus 

und Festabend im Festsaal des 
Franziskaners
Den Festgottesdienst zum Schützenjubiläum gestaltete die Kol-
pingkapelle musikalisch mit. Beim anschließenden Festabend 
gab es mehrere Blöcke mit unterhaltsamer Musik. 



10. Juni Eröffnung Stadtfest, 
 mit Metzgerritt

Den musikalischen Auftakt zum 
Stadtfest 2011 lieferte auf dem Markt-
platz die Kolpingkapelle. Zuvor wur-
de schon der Metzgerritt mit flotter 
Marschmusik auf den Marktplatz 
begleitet.

 Mit Musik durch die Stadt ging es 
mit der Kolpingkapelle 

23. Juni Fronleichnam – Prozession

25. Juni 60er Fest AGV 1951

02. Juli 70er Fest AGV 1941



09. Juli Sommerfest – Oldie-Night
10. Juli Sommerfest mit Bergmesse



Das Sommerfest startete traditionell mit 
der Oldienight mit Russ ´n´ Cheese. 
Erstmals mit sehr wenigen Besuchern. 
die meisten ließen sich wohl durch 
einen Regenschauer gerade in den 
ersten Abendstunden abhalten. Am 
Sonntag war dann schönes Bergfest-
wetter. Die Kolpingkapelle gestaltete 
die Bergmesse mit neuem Programm 
und Bernd Herbst als Dirigenten. Die 
Unterhaltungsmusik zum Frühschoppen 
übernahm der Musikverein Bartholomä.



Pfarrer Psenner ist seit 2011 
Präses der Kolpingsfamilie 
Schwäbisch Gmünd. Er feierte 
die Bergmesse.

Das Dreamteam der Kolping-
schützen war am Sonntag für 
alle Fälle gerüstet. 

Das Engagement der Aktiven 
der Kapelle am Samstag war 
weit unter dem Durchschnitt.

Extra aus Obergröningen 
angereist: einer der jüngsten 
beim Sommerfest am Scheuel-
berg.



12.+19. Juli gemeinsame Probe mit 
Einhornmusikanten

24. Juli Gmünder 
 Blasmusik 
 Serenade

Die erneute Auflage einer 
Veranstaltung, die in der 
Stadt gut angenommen 
wird ist die Gmünder-
Blasmusik-Serenade.

Dass diese Veranstaltung 
Nachahmer findet beweist 
dies, aber die Serenaden 
der Kolpingkapelle sind das 
Original. 

26. Juli Saisonabschluss
Zum Start in die Sommerpause gehört seit Jahren der Saison-
abschluss. 2011 wieder auf dem Kolpinghaus.

30. August Sommerprogramm
Rolf Rossmann hat eine Führung durch den Bauhof und das 
Feuerwehrgerätehaus Waldstetten organisiert. Eine sehr inter-
essante Gelegenheit einmal hinter die Kulissen dieser Einrich-
tungen zu schauen. Gemütlicher Abschluss war im Rose ´n´ 
Stoi.

06. Sept. 1. Probe nach der Sommerpause

11. Sept. Bergfest auf dem Kolpinghaus

Einhorn-
Musikanten

Kolpingkapelle
Schwäbisch Gmünd

Ausführende:

Einhorn-Musikanten
Schwäbisch Gmünd
Leitung: Monika Stegmaier

Kolpingkapelle 
Schwäbisch Gmünd
Leitung: Udo Penz

ITSystemhaustütz Albuchweg  47
73566  Bartholomä 

Fon:  07173 7625 • mail: its@druckerle.de

Blue Night 
2011

mit Albquellwasser
 gebraut

mit Albquellwasser
 gebraut

Blasmusik

So. 24. Juli
20.30 Uhr

Marktplatz
Schwäbisch 

Gmünd

Gmünder
Serenade
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Gut durch den Som-
mer gekommen - 
diese beiden 
Festbesucher



1.+2. Oktober
 

Ausflug der Kolpingkapelle nach Tübingen und Bebenhausen
Am ersten Oktoberwochenende startete eine aus Termingrün-
den zwar kleine, jedoch unternehmungslustige Gruppe der 
Kolpingkapelle zu ihrem Ausflug. Nach einem Sektfrühstück 
bei strahlendem Sonnenschein wurde bei einer Altstadtfüh-
rung in Tübingen die wichtigsten Sehenswürdigkeiten und die 
Geschichte der Universität unter kompetenter Führung erkun-
det. Nachdem man sich bei einem gemeinsamen Mittagessen 
gestärkt hatte, wurde der Kerker besichtigt. Nachmittags wur-
de das traditionelle Entenrennen beobachtet, bevor bei einer 
Stockerkahnfahrt auf dem Neckar die Stadt aus einer ganz 
anderen Perspektive genossen wurde und wir dabei einiges 
über diese Art der Fortbewegung erfahren haben. Nachdem 
dann noch auf eigene Faust Tübingen und der Regionalmarkt 
mit Whiskyprobe aufgesucht wurde, ging es zum Hotel, wo der 
Abend gemeinsam und fröhlich ausklang.
Am nächsten Tag ging es dann nach Bebenhausen, wo das 
einstige Zisterzienserkloster und das Schloss besichtigt wur-
den. Besonders sehenswert waren dabei das Sommerrefekto-
rium und die original erhaltenen königlichen Zimmer. Nachdem 
auf eigene Faust Reutlingen erkundet wurde, stand dann die 
Bärenhöhle auf dem Besichtigungsprogramm. Hier wurde die 
faszinierende Ur- und Unterwelt in 7 Hallen mit bis zu 2 Mio. 
Jahren alten Funden besichtigt. Zum Abschluss gab es bei im-
mer noch herrlichem Wetter einen Grillabend mit fantastischer 
Aussicht und Sonnenuntergang, bevor dann die Heimreise 
angetreten wurde.“



24. Nov. Ausfahrt der Ü 60

Paul Hertkorn, 
* 5. 8. 1931 = 30. September 2011 
Eintritt in die Kolpingkapelle 1956 
spielte Zugposaune, Es-Bass und bei Marschmusik die Becken 
oder große Trommel, wenn es notwendig war. 
„Paule“ war Schriftführer 1957-1959 war bei den Reisen der 
Kolpingkapelle nach Antibes 1979 und Barnsley 1981 dabei 
Nachdem er nicht mehr aktiv spielte wurde er zu einem treuen 
Besucher der Veranstaltungen der Kolpingkapelle, bis in den 
Sommer 2011 bei der Gmünder Blasmusik Serenade.
Die Kolpingkapelle gestaltete am 10. Oktober 2011 die Trauer-
feier in Dreifaltigkeit musikalisch mit. 



5. Oktober Ausschusssitzung
Weihnachtskonzert, 
Termine 2012

13. Nov. Probensonntag
im Franziskaner

27. Nov. Adventsfeier Kolpingsfamilie 
(Kolpingtag)

8. Dezember Probe im Münster

11. Dez. Weihnachtskonzert im Münster
Ein stimmungsvoller Schluss an das Jahr 2011
war das Konzert der Kolpingkapelle im Heilig-Kreuz-Münster 
am dritten Advent. Gemeinsam mit den St. Michael-Chorknaben 
wurde ein vorweihnachtliches Konzertprogramm, durch das 
Thomas Eble führte, geboten, und die Zuhörer im Münster ein 
ganzes Stück näher zu Weihnachten gebracht. 
Die Bläser eröffneten mit einem Thema, das Johann Rudolph 
Ahle Mitte des 17. Jahrhunderts schrieb und das von Alfred Bö-
sendorfer für Blasmusik bearbeitet wurde. Es folgten drei Intra-
den von Johann Pezel. Dazwischen plazierte Dirigent Udo Penz 
„Panis Angelicus“ von César Franck, das die Kolpingkapelle 
mit weichen Verläufen umsetzte. In Babylonien galt er wegen 
seines goldgelben Lichts als der Königsstern, der Stern von 
Bethlehem, die Kolpingkapelle holte „Jupiter“ in den Tönen von 
Gustav Holst ins Münster und ließ den „Bringer der Fröhlichkeit“ 
entsprechend erklingen. 
In den Kontrast zu den Bläsern stellten sich die St. Michael-
Chorknaben unter der Leitung von Harald Elser. mit „Wachet 
auf ruft uns die Stimme“ und „Übers Gebirg Maria geht“, „Ich 
bete an die Macht der Liebe“ als Satz für die Choristen stand 
dazwischen. 



Einen großen Block mit weihnachtlichen Melodien bot die Kol-
pingkapelle schließlich mit „Weihnachten in den Bergen“ und 
die St. Michael-Chorknaben ergänzten die feierliche Advents-
stimmung mit „Hark! The herald angels sing“ und „Adeste fide-
les“ und forderten schließlich mit dem Gospel auf “Go tell it on 
the mountain”. Zum Abschluss wurden die Zuhörer eingeladen 
beim “Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ mitzusingen. 

Seit es ihre vorweihnachtlichen Konzerte der Kolpingkapelle im 
Münster gibt, bittet die Kolpingkapelle ihre Konzertbesucher um 
Spenden für Hilfsprojekte in der Heimat, aber auch draußen in 
der Welt. Dieses Jahr stellte Münsterpfarrer i.R. Alfons Wenger 
die Küche der Barmherzigkeit vor. Gerhard Maier, der Begrün-
der dieser Aktion war zu Lebzeiten ein treuer Freund der Kol-
pingkapelle, so folgte die Kolpingkapelle gern dem Aufruf und 
die Konzertbesucher schlossen sich großzügig an. 

Ein stimmungsvoller Schluss an das Jahr 2011
war das Konzert der Kolpingkapelle im Heilig-Kreuz-Münster 
am dritten Advent. Gemeinsam mit den St. Michael-Chorknaben 
wurde ein vorweihnachtliches Konzertprogramm, durch das 
Thomas Eble führte, geboten, und die Zuhörer im Münster ein 
ganzes Stück näher zu Weihnachten gebracht. Seit Egon Spil-
ler 1979 das erste vorweihnachtliche Konzert der Kolpingkapel-
le im Münster initierte, bittet die Kolpingkapelle ihre Konzertbe-
sucher um Spenden für Hilfsprojekte in der Heimat, aber auch 
draußen in der Welt. Dieses Jahr stellte Münsterpfarrer i.R. 
Alfons Wenger die Küche der Barmherzigkeit vor, die in Arme-
nien die Ärmsten der Armen mit warmen Mahlzeiten versorgt 
und dafür jeden Winter rund 150.000,- Euro benötigt. Gerhard 
Maier, der Begründer dieser Aktion war zu Lebzeiten ein treuer 
Freund der Kolpingkapelle, so folgte die Kolpingkapelle gern 
dem Aufruf und die Konzertbesucher schlossen sich großzügig 
an. Auf 2000,- Euro lautete schließlich der Spendenscheck, der 
im Anschluss an das Konzert an die Küche der Barmherzigkeit 
übergeben werden konnte. Pfarrer Karl-Heinz Scheide und 
Alfons Wenger nahmen diesen entgegen. Im Bild v.l. Markus 
Layer, Harald Elser, Pfarrer Alfons Wenger, Thomas Eble, Pfar-
rer Karl-Heinz Scheide und Udo Penz. 






